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Der moderne Polonius an seinen Laertes.

Und diese Regeln präg' in Dein (iedächtniss :

Anf Reisen frage, ob die Strecke, wo Dn

Fährst auf der Dahn, erst neulich kontrolirt ist,
Die meide, lieber gehe dort zu Fuss!

Auch sei bedacht, niemals zu übernachten

In einer Stadt, wo sie grad Turner-, Sänger-,

Juristen-, Lehrer- oder so was festen,
Es sei denn, dass Dn so wie so nicht schläfst.

Zwar rath' ich nicht direkt znm ttassertriiikcn,

Jedoch vorgiss mir nicht, gehst Du' zum Biere,

Unfallcaissepaternellisirt zu sein,

Und kneipst Du Wein, mach' erst Dein Testament,

Du kannst nicht Alles chemisch untersuchen!

Falls man ein Bürgerrecht Dir offorirte,
Erkundige Dich nach der Steucrquote;
End willst Du irgendwo Dich ctabliren,
Studire fleissig das Konkursgesetz.

Zwar ist mit einer wohlbedachten Ueirath

Für einen klngen .Mann noch was zu machen,

Doch sich're Dir dann auch das Weibergut,
Auf dass Dn nach der Pleite blüh'st und wachsest.

An's Vaterland, an's theure, sehliess' Dich an

Das heisst an die Partei, die obenauf ist,
Die halte fest mit Deinem ganzen Herzen,

Und nützt sie Dir nicht mehr, probir' die and're.

Diess über Alles: Sei Dir selber treu
Und keinem Andern, dann fehlt's nicht am Segen.

per 3faßrififer «ßansdjiteref 'gSöcrtfif^fuder an bie fößf. feßtoeiä-

gemeinnü^ige $efeiïfd)aff I

Gë t)at mir foront nüb übel gefallen, bafe ibr eu um unferê Gffe

fümmeret, no möge im geftrigen 93lättti bat eê bie ©tofemuetter oorgetäfen

in roäbrebem Saft, aber nüb bu bem erften, roil mir ba fei 3t)t jum Cäfen

gehören hätten unb furtprefftren müffen, funbern bim tetfdjten, roo mer gor*
ahenb haben unb eljnber lofen fönnen. Slber bie ©rofemuetter Iiêt bänn

immer, roit fie'ê aha im Sunflen unb fchon oorber täfelet hät, unb mir noch

ein 93igeli baê Siecht fparen fönnen, benn eê git halt nüb e fo uê, obroobl

baê Sifeti jegig au mitoerbienen fann. SBie gefeit, ihr föttenb höfli hibanft

fin für eueri Dliberträdjtigfeit, roon ihr euch um e fo eine Sumperei roien

euferê Slffen btaget, roaê eigentlich mehr Srinfen gebeifeen müfet unb roo bie

©rofemuetter atleroeiten feit: Um Saufiggotteêroillen nämet lieber bie fiaffv
bedelein gröfeer unb bie ©tüdi S3rob chipner, mit nämlich be meifdjt oo

unferm Saft uf bem gelbe aufen roadjêt unb bloê baê Stoffen foftet, aber

baê 33rob immer tüürer roirb unb ©pieSjäbel ober roie be Stadjbar §eiri
feit, bafe ft i ber ©tabt fägib : Saê ÜJtunu, roaê ich abet nüb glauben fann,
roit eigeti bim SJtuni baê Slffen Slebetfacbe ift unb bie Herren root ôppiê

©aftigereê finben roerben. Slber eben fte batgib e fo appartige ©elüften.

3a roon ich fa roet«1 fäßen, ber ©piêjâbet ift attiroilen ber glodjlige: Saft,

§erböpfet, 33rob unb bänn roieber oon oornen an. Unb bo feit be ©rofe=

muetter, ihr bebenb gimeint, eê nuge nüt, roen me euê ôppiê ju täfen fchide,

mir föQent euê beffer oernäbren, roaê id) eiblid) bnm Gib bipflidjten maufe.

©ottftröfti gefreut hat eê mid), ju oernämen, bafe ihr eu ben ganjen Sag

giptagt habet, roie merê ieg aud) anftetlen fönni, euê gabrifleren ju befferem

Slffen ju oerhälfen, roo eê mir mit allem SRefpäft nüb übel gefallen hat, bafe

aüiroilen ber Ginte bem Slnbern feine 33orfd)lägtein bummê 3"üg gibeifeen

hät. SBorum ftnb ibr au nüb uf baê ©ifdjobfti gifommen? Sie gabtif-
berren föttenb eifad), abtbeitigêronê, roänn eê nüb fammetbaft ginge, iri
gabrifter mit be gamitie inlaben jum Slffen, bänn djönntenb iri SBober unb

3umpfern Södjter ben eufrigen erdbtären, roie mer baê Slffen focht, roo merê

überebömmi unb roaê eê fofti. SRit SJÎannen roürbib alêbann fd)o fägen,

roetiê euê gefdunödi, unb öb ber ©ätbfad berju tangi unb uêmadjen mit
ben Herren, roie oil na fehlen tbue, roo bänn Sltteê in ber febönften Ornig
unb $erjlid)feit uêgimadjt rourbi, roo allen Sîartbien ju gunnen roär, erfteê

bem gabrifberrn, bafj man nodj einmal fo gern unb fuuber für in fdjaffen

rourbi unb am ©amftig rädjt ou §erjen oergneugten ©unbig roünfd)ti,

jroeitenê euê, bafe me nüb eifter ufê Uêroanbercn fpeteliren müefet, brittenê

eu, bafe ir nüb oor gimeinnügigem Siebe müenb bie ©auppen djalt roetben

laffen, roomit ich oerbleibe bet atlijnt banfbare

.§au8äjlteri SJtürflifdjtiid'ct.

OO John BuH's goldenes ABC. cO
Arabi ist gefangen nun,
Beim Cetawayo kann er ruh'n.
Canal von Suez ist gerettet,
Delta für uns zurecht gebettet.
Egypten ist, mit einem Wort,
Für England jetzt im sichern Port.
God save the Queen und Wolsely!
Hoch leb' Englands Humanity!
Immer nehmen, selten geben,
Kann was schöner sein im Leben?
Lasst Egypten nicht mehr fahren,
Mögt es fort und fort bewahren
Nun fliesst ruhig unser Nil,

Osiris Dank wir sind am Ziel.
Preis und Ehr' sei ewig dir!
Quikly nahmen wir Kebir.
Right ist stets auf uns'rer Seite,
Steht uns bei in jedem Streite.
Thatkraft ist uns angeboren,
Unser Nachbar wird geschoren.

Very fine is this system,
Werthvoll uns und angenehm.

Xylon, den Baumwollenstrauch
Yes pflanzt uns der Sklave auch.

Zur Verfügung Englands steht
Alles kurz von A bis Z.

3a, bie Defterreidjer fönnen froh fein, bafe bie 3 1 a I i en er fo

bumm mit Sprengbomben aufmarfebitten. SJlan bat ja immer befürchtet, eê

gäbe jtoiftben 23eiben einmal eine Grplofion. Stun ift ja bie ©adje

gtüdtidj oorüber.

^anbruefirmaniis $riegsßeretffdlaff. ^=s>

©chnall' mid) ben Sotniftet bide, meine liebe gtiebetide;
Senn balb fet)t eê in baê gelb, roaê unê S3reufjen fut jefäüt.

93atb jebt eê in ein bûbfd)eê Sanb, roo bie Siihtliftenbanb'

gabtijitet Sonamit, um ju füllen 93omben mit.

3uter ©ott, ba rooll'n roit leben, roenn fte aud) roaê roibetftteben,

Stebmen roit unê gleid) jum ©enf ben berühmten Santon 3enf.

Slud) baê SBaQiê unb ©taubünben tfjäten roit jeroifelid) finben,

Sîeuenbutg, ben Santon S3ern tjätten roit fchon tângftenê jetn.

93afel, SlppenjcD, ©t. fallen tbun unê aud) fehr jut jefaden,

gteibutg, Sbutgau, 3üridj, SBaabt man fdjon im SEornifter hat.

©ototbutn, ©d)affhaufen, ©djrouj nebmen roir fdjnell roie ber S3lig,

SJlit Sefftn, ©taruê, Sujetn roollen roit fdjon fettig roer'n.

Slargau audj, bie Dtabtfale, hat jepfiff jum legten SJtate,

Uri, Unterroatben, 3"g mufe noch her, bann ift'ê jenug.

3anj jum ©djluffe nod) baê 33efte, bafe man bei bem gtiebenêfefte

gröbtid) fei, SBeib, SJlann unb ©obn, gtofee Sonttibution

OO Das Loos der Fellah. cO
Die Fellah der noblen Britten,

Sie seufzen von Neuem am Nil;
Sie haben stets viel gelitten
Und werden noch leiden viel.

Ber Fellah der Beafsteakhnaclcer

Seufzt nicht in Egypten nur,
Auch auf dem kärglichen Acker
Baheim auf Irlands Flur.

Es sind halt arme Schlucker,
Die Fellah, von Alters her ;

In Egypten pflanzen sie Zucker,
In Irland pommes de terre.

^5 vei' moöoi'ns ?oloniu8 SN seinen «.sentes.

Ina «lies« kexela priix' in vein tieàklitniss :

à»? Kelsen kraxe, «>> «lie 8treeiie, n« v»

kiihrst »»f àr käun, erst neiilicii kontrvlirt ist,
vie menlo, lieber Kede «I«rt ?u kuss!
^ued soi Iioàclit, niemals ?.» übernaciiton

In einer Ktinlt. no sie xrail lurner-. Anxi'i--.
luristeu-, tetirer- o«Ier sa nas kosten,

Ls se! «Ien», àss v» so nie so nicht schläfst.

Xuar rath' ick nickt «ürel^t ênm N assert, i»i,c».

ààcd rorxiss mir nicdt, Zelist va ^nm kiere,

t'nkalleaissspaternellîsirt ^u sein,

tnâ iâivst vu Aein, macd' erst Dein lestament,
vu kannst nickt ìlles chemisch untersiiciien

kalls man à kiirxerreciit vir «Ikerirte,

kr^nnilixo vîcli nakd «1er 8teuer«>note;

in«I nillst vu irgemlno Vick àliliren,
tAutlire Seissix às Xonkurszoset^.

Xnar ist mit einer uodllwàcdten Ileiratli

kiir sinon IclnZen Hann nocn uas ^n machen,

vocd sicn're vir «lann »»cd às lVeiderxllt,
.int àss vn »»cd «1er ?Io!te dliiii'st nnà >vaedsest.

^ll's Vîàlnixl, an's tkenro, sedüoss' vieil an

vas tieîsst an «lie Partei, «lie aliénant ist,
vie kalte kost mit keinem Zangen Herfen,
tn«! mit?.t sie vir niclit mekr, prvkir' «iie aint're.

viess über illvs: 8«>i vir solder treu
tn«I deinem inàrn, àon ledit s nicdt am îiexe».

Aer Aabrikler Kanschueret Wôcktischlucker an die lôbl. schweiz.

gemeinnützige Gesellschaft I

Es hat mir sowyt nüd übel gefallen, daß ihr eu um unsers Esse

kümmeret, vo wäge im gestrigen Blättli hat es die Großmuetter vorgeläsen

in währedem Kafi, aber nüd by dem ersten, wil mir da kei Zyt zum Läsen

gehören hätten und furtpressiren müssen, sundern bim letschten, wo mer Fyr-
abend haben und ehnder losen können. Aber die Großmuetter lisl dänn

immer, wil sie's cha im Dunklen und schon vorher käselet hät, und mir noch

ein Bitzeli das Liecht sparen können, denn es git halt nüd e so us, obwohl

das Liseli jetzig au mitverdienen kann. Wie gefeit, ihr füllend höfli bidankt

sin für eueri Niderträchtigkeit, won ihr euch um e so eine Lumperei wien

eusers Assen klaget, was eigentlich mehr Trinken geheißen müßt und wo die

Großmuetter alleweilen seit: Um Tausiggotteswillen nämet lieber die Kasfi-

beckelein größer und die Stücki Brod chlyner, wil nämlich de meischt vo

unserm Kafi uf dem Felde ausen wachst und blos das Rösten kostet, aber

das Brod immer tüürer wird und Spieszädel oder wie de Nachbar Heiri
seit, daß si i der Stadt sägid : Das Muny, was ich aber nüd glauben kann,

wil eigeli bim Muni das Assen Nebetsache ist und die Herren wol öppis

Saftigeres finden werden. Aber eben sie haigid e so avpartige Gelüsten.

Ja won ich ha welen sägen, der Sviszädel ist alliwilen der glychlige: Kafi,

Herdöpsel, Brod und dänn wieder von vornen an. Und do seit de

Großmuetter, ihr hebend gimeint, es nutze nüt, wen me eus öppis zu läsen schicke,

mir söllcnt eus besser vernähren, was ich eidlich bym Eid bipflichten mauß.

Gottströfli gefreut hat es mich, zu vernämen, daß ihr eu den ganzen Tag

giplagt habet, wie mers ietz anch anstellen könni, eus Fabrikleren zu besserem

Ässen zu verHälsen, wo es mir mit allem Respükt nüd übel gefallen hat, daß

alliwilen der Einte dem Andern seine Vorschläglein dumms Züüg giheißen

hät. Worum sind ihr au nüd uf das Gischydsti gikommen? Die Fabrikherren

füllend eifach, abtheiligswys, wänn es nüd sammethast ginge, iri
Fabrikler mit de Familie inladen zum Ässen, dänn chünntend iri Wyber und

Jumpsern Tochter den eusrigen crchlären, wie mer das Ässen kochi, wo mers

überchümmi und was es kosti. Mir Mannen würdid alsdann scho sägen,

welis eus geschmückt, und öb der Gäldsack derzu langi und usmachen mit
den Herren, wie vil na fehlen thue, wo dänn Alles in der schönsten Ornig
und Herzlichkeit usgimacht wurdi, wo allen Parthien zu gunnen wär, erstes

dem Fabrikherrn, daß man noch einmal so gern und suuber für in schaffen

wurdi und am Samstig rächt vu Herzen vergneugten Sundig wünschti,

zweitens eus, daß me nüd eister uss Uswanderen spekeliren müeßt, drittens

eu, daß ir nüd vor gimeinnützigem Rede müend die Sauppen chalt werden

lassen, womit ich verbleibe der allizyt dankbare

Hanschneri Möcklischlncker.

-Mu Lull'8 zolàss ^.Lt!.

Hram' ist AetauALU null,
keim iüetavavo kann er run'n.
Lang,! von Lue? ist gerottet,
Delta kür uns ?ureolit Aedettot.
ÜAVvten ist, mit sinsm 'Wort,
fur LnAlancl M?t im siobern ?ort.
Loà savo tlie Hueon unà 'Wolselv!
l-Iooti lol»' LnAlanàs Humanitv!
Immer neomen, selten Kölzen,

Kann was sonöner soin im Ikonen?

l.asst Luvten niobt melir katiron,

lvlöAt os kort unà kort bevaliren
iXun ttissst runiA unser MI,

vsiris Dank! vir sinà am Nei.
I?rsis unà Dlir' sei eviK àir!
Hulklv nanmen vir ILooir.

l^iKtrt ist stets auk uns'rer Leite,
8tent uns nei in Heàem Ktreite.
I'natkrakt ist uns anAsboren,
l^nser àondar virà «zesonoren.
Vsrv Lue is tdis svstsm,
>-VertnvoII uns unà anKsnonm.
Xvlon, àen Laumvollonstrauoti
Ves! xrianzit uns àer Llìlave aueir.

?ur VerküAunA HuAianàs stsirt
^.IIss Kur/ von ^ bis

Ja, die Oesterreich er tonnen ftoh sein, daß die Italiener so

dumm mit Sprengbomben ausmarschirten. Man hat ja immer befürchtet, es

gäbe zwischen Beiden einmal eine Explosion. Nun ist ja die Sache

glücklich vorüber.

c2-^ Landwehrmanns Kriegsbereitschaft.

Schnall' mich den Tornister dicke, meine liebe Friedericke!

Denn bald seht es in das Feld, was uns Preußen jut jesällt.

Bald jeht es in ein hübsches Land, wo die Nihilistenband'

Fabriziret Dynamit, um zu süllen Bomben mit.

Juter Gott, da woll'n wir leben, wenn sie auch was widerstreben,

Nehmen wir uns gleich zum Senf den berühmten Kanton Jens.

Auch das Wallis und Graubünden thäten wir jewißlich finden,

Neuenburg, den Kanton Bern hätten wir schon längstens jern.

Basel, Appenzell, St. Jallen thun uns auch sehr jut jefallen,

Freiburg, Thurgau, Zürich, Waadt man schon im Tornister hat.

Solothurn, Schaffhausen, Schwyz nehmen wir schnell wie der Blitz,
Mit Tessin, Glarus, Luzern wollen wir schon fertig wer'n.

Aargau auch, die Radikale, hat jepfiff' zum letzten Male,

Uri, Unterwalden, Zug muß noch her, dann ist's jenug.

Janz zum Schlüsse noch das Beste, daß man bei dem Friedensseste

Frühlich sei, Weib, Mann und Sohn, große Kontribution I

Die ^e^a/t à»' nâen Dutten,
Ks sen/^cM von Aàem am ÄA,-

c'/ná' ît'67'ciett noâ êeîàe»î meê.

DöT' FNêcâ à Dea/'àakàttcà»'

^/s sàci ^aê^ a»°m6 ^e/èê«<c/ce»',

Ois ^s^a/ì, von ^4à»-s /ie»-,-

/n ^c/Mà Man^sn sie ^nc/ce?-,

à I^êanci gommes cke ^e^e.
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